Anlage zum Rundschreiben Nr. S 135/2021 des Bayerischen Stadtetags vom 28. Juli 2021

26.07.2021
Deutscher Stddtetag | GereonstraRRe 18-32 | 50670 K&In
. . . Kontakt
An die Mitglieder
Pia Amelung
- des Schul- und Bildungsausschusses pia.amelung@staedtetag.de
Gereonstralle 18-32
o 50670 KdIn
nachrichtlich:
- des Bau- und Verkehrsausschusses Telefon 0221 3771-320
Telefax 0221 3771-309
- des Umweltausschusses
- der Fachkommission Umwelt www.staedtetag.de

- des Arbeitskreises Energiemanagement

- der Konferenz der Hochbauamtsleiter

- des Netzwerkes kommunaler Hochbau

- Referentinnen und Referenten fir den Bereich Dokumenten-Nr.
Schule und Bildung der Mitgliedsverbande 13147

Aktenzeichen
40.20.53 D

des Deutschen Stddtetages
- des Schul- und Bildungsausschusses
nachrichtlich:
- der Konferenz der Schulverwaltungsleitungen
- des Bau- und Verkehrsausschusses
- des Umweltausschusses

- der Amtsleiterkonferenz Umweltschutz

des Stddtetages Nordrhein-Westfalen

Luftung, Luftreiniger und Liftungsanlagen an Schulen

Kurziiberblick: Dieses Rundschreiben informiert (iber die Positionierung des Deutschen
Stadtetages zum Thema Liftung, Luftreinigungs- und Luftungsanlagen an Schulen im Nach-
gang zum Austausch des Schul- und Bildungsausschusses beim Deutschen Stadtetag als
auch des Schul- und Bildungsausschusses beim Stadtetag Nordrhein-Westfalen mit Herrn
Dr. Moriske, Direktor und Professor im Umweltbundesamt (UBA).

Hausvogteiplatz 1, 10117 Berlin - Telefon 030 37711-0 Telefax 030 37711-999
GereonstraRe 18 - 32, 50670 KolIn * Telefon 0221 3771-0 Telefax 0221 3771-128
Avenue des Nerviens 9 - 31, 1040 BRUXELLES, BELGIEN - Telefon +32 2 74016-20 Telefax +32 2 74016-21
Internet: www.staedtetag.de


brand
Schreibmaschine
Anlage zum Rundschreiben Nr. S 135/2021 des Bayerischen Städtetags vom 28. Juli 2021


Seite2 /2

Sehr geehrte Damen und Herren,

als verschriftlichtes Ergebnis des Austauschs des Schul- und Bildungsausschusses beim Deut-
schen Stadtetag als auch des Schul- und Bildungsausschusses beim Stadtetag Nordrhein-West-
falen mit Herrn Dr. Moriske, Direktor und Professor im Umweltbundesamt (UBA) hat der
Deutsche Stadtetag eine Positionierung zum Thema Liiftung, Luftreinigungs- und Liiftungsan-
lagen an Schulen vorgenommen (Anlage 1). Diese Positionierung kniipft an den Beschluss des
Hauptausschusses des Deutschen Stadtetages in seiner Sitzung am 01.07.2021 an, den wir
Ihnen bereits mit Rundschreiben (RS T3134) zur Verfligung gestellt haben. Der Beschluss ist
dem Positionspapier als Anlage erneut beigeflgt.

Am 23. Juli 2021 hat das UBA in Zusammenarbeit mit dem Verein Deutscher Ingenieure (VDI),
wie von Herrn Dr. Moriske in der Sitzung angekilindigt, Vorgaben zu den Prif- und Einsatzbe-
dingungen von mobilen Luftreinigungsgeraten als Grundlage fur die Umsetzung des Bundes-
programms veroffentlicht. Diese Prif- und Einsatzbedingungen sind dem Positionspapier
ebenfalls als Anlage beigefligt. Eine entsprechende Pressemitteilung des VDI hangt diesem
Rundschreiben an.

Fir Fragen stehen wir gerne zur Verfligung.

Mit freundlichen GriRen
Im Auftrag

o P

Pia Amelung

Anlagen



23.07.2021

Liftung, Luftreinigungs- und Liiftungsanlagen an Schulen

Ausgangslage

Im Zusammenhang mit dem Infektionsschutz an Schulen gibt es seit dem Auftreten der Pan-
demie eine intensive Debatte liber die Liftung sowie den Einsatz von technischen
Liftungsanlagen an Schulen. Dabei geht es sowohl um den Einbau fest installierter raumluft-
technischer (RLT) Anlagen wie auch um mobile Luftreinigungsgerate in den Schulgebauden.
Mit Blick auf das Schuljahr 2021/22 hat die Diskussion an Fahrt gewonnen. Insbesondere von
Seiten der Schulen, der Lehrkrafte sowie der Elternverbande, aber auch zunehmend der Poli-
tik, werden Forderungen insbesondere nach kurzfristigen Losungen durch mobile
Luftreiniger erhoben. Nachdem der Bund zunachst ein Forderprogramm fir RLT-Anlagen auf-
gelegt hatte, hat das Bundeskabinett am 14.07.2021 beschlossen, das bestehende
Programm um eine Forderung flir mobile Luftreinigungsgerate mit einem 200 Mio.€-Pro-
gramm zu erweitern. In einigen Landern gibt es bereits ergdnzende Férderprogramme. An
die kommunalen Schultrager richtet sich die Forderung, die Mittel zligig abzurufen und die
Anschaffung solcher Gerate kurzfristig umzusetzen.

Die Ergebnisse wissenschaftlicher Studien zum Einsatz und zur Effektivitdt von mobilen Luft-
reinigungsgeraten an Schulen kommen zu unterschiedlichen Ergebnissen. Einige Studien wie
z. B. diejenige der Universitdt der Bundeswehr (Miinchen) sprechen sich fiir den grundsatzli-
chen Einsatz von mobilen Luftreinigungsanlagen im Rahmen des Infektionsschutzes aus. Das
Umweltbundesamt (UBA) nimmt eine differenzierte Bewertung vor und hat bereits am
22.10.2020 eine Empfehlung formuliert, die sie in den letzten Monaten fortlaufend aktuali-
siert und konkretisiert hat. Entgegen zahlreicher Pressemeldungen hat das UBA seine
Auffassung nicht gedandert, sondern vielmehr prazisiert. Demnach wird in schlecht beliftba-
ren Klassenrdumen der Einsatz derartiger Gerate als Erganzung zur Frischliftung fir sinnvoll
erachtet. Eine jingste Studie der Universitat Stuttgart kommt zu einer dhnlichen Einschat-
zung.

Politisch und auch im Hinblick auf die Umsetzung wird das Thema vorrangig bei den Kommu-
nen als verantwortliche Trager der Schulen verortet. Bund und Lander betrachten ihre
Aufgabe nach dem Beschluss der Forderprogramme weitgehend als erledigt. Gegentliber
Presse und Offentlichkeit wird darauf hingewiesen, dass die Kommunen die Férdermittel
nun ziigig abrufen miissten. Mitunter wird die Praxisferne in entsprechenden AuRerungen
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deutlich, RLT-Anlagen und/oder mobile Luftreinigungsgerate konnten in den anstehenden
Sommerferien rasch eingebaut und installiert werden.

Position des Deutschen Stadtetages

Der Hauptausschuss des Deutschen Stadtetages hat in seiner Sitzung am 01.07.2021 eine Po-
sitionierung zu dem Thema beschlossen (s. Anlage 1). Auf dieser Grundlage nimmt der
Deutsche Stadtetag zu der Thematik wie folgt Stellung:

1. Die regelmaBige Liftung von Klassenraumen ist zentraler Bestandteil der Hygiene-
konzepte zum Infektionsschutz an den Schulen. Dabei stellt die Frischliftung (Stof3-
/Querliftung) neben der unverandert notwendigen Beachtung der AHA-Regeln, ins-
besondere des Maskentragens, das beste und wirksamste Mittel gegen Aerosole in
Klassenraumen dar. Der Einsatz von technischen Luftreinigungsgeraten bzw. Lif-
tungsanlagen kann die Frischliftung keinesfalls ersetzen. Darin stimmen alle
vorliegenden Studien Gberein.

2. In Raumen, in denen ein Luftaustausch entweder durch regelmaRiges Stol3- und
Querliuften oder durch raumlufttechnische Anlagen gewahrleistet wird, ist der Einsatz
von mobilen Luftreinigungsgeraten nicht notwendig. Das UBA klassifiziert diese
Raume als Kategorie 1. Kriterien fiir gute Liftungsmaoglichkeiten finden sich nach Ein-
schatzung des UBA in den Schulbaurichtlinien der Lander, sofern es in den einzelnen
Landern entsprechende Richtlinien gibt. Laut Innenraumlufthygiene-Kommission
beim UBA kénnen CO?-Ampeln als Anhaltspunkt fiir gute oder schlechte Luftung die-
nen. Eine CO2-Konzentration im Innenraum kleiner 1000 ppm (0,1 Vol-%) zeigt unter
normalen Bedingungen einen hygienisch ausreichenden Luftwechsel an.

Kann eine ausreichende Belliftung nicht eingehalten werden oder sind die inneren
Warmelasten besonders hoch, wird eine kiinstliche Be- und Entliftung empfohlen. In
diesen Fallen von schlecht belliftbaren Raumen kann der Einsatz von mobilen Luftrei-
nigungsgeraten als erganzende Mallnahme sinnvoll sein. Das UBA klassifiziert diese
Raume als Kategorie 2. Diese umfasst Raume mit eingeschrankter Liftungsmoglich-
keit, ohne raumlufttechnische Anlagen oder nur kippbaren Fenstern bzw.
Luftungsklappen mit minimalem Querschnitt. Der Anteil solcher Klassenrdume liegt
nach Erhebungen in zwei Bundesldandern bei rund 15 bis 25 Prozent. Dies bedeutet
im Umkehrschluss, dass fiir 75 bis 85 Prozent aller Raume an den Schulen der Einsatz
mobiler Luftreinigungsgerate weder notwendig noch sinnvoll ist. Nach der techni-
schen Einschatzung des UBA sind im Grundsatz vier Technologien bei Luftreinigern zu
unterscheiden; relevant fur den praktischen Einsatz durften vor allem Filtertechnolo-
gien sein.

Mobile Luftreinigungsgerate haben Vor- und Nachteile. Der Hauptvorteil ist, dass sie
weitgehend ohne bauliche MaRnahmen relativ kurzfristig zum Einsatz gebracht wer-
den kdnnen — vorausgesetzt, sie sind am Markt beschaffbar. Gravierende Nachteile
sind vor allem die Gerauschentwicklung, die Beeintrachtigung in der Nahe sitzender
Schilerinnen und Schiiler durch Zugluftentwicklung und die schlechte Umweltbilanz
durch hohen Stromverbrauch. Uberdies findet bei mobilen Luftreinigungsgeriten
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kein Luftaustausch im Sinne einer CO%-Reduzierung in der Luft statt.

Eine der groBRten Gefahren beim Einsatz mobiler Luftreinigungsgerate ist, dass auf
das notwendige regelmaRige Liiften oder gar das Tragen von Masken verzichtet wird.
Auch beim Einsatz solcher Gerate sind in der aktuellen Pandemielage die geltenden
HygienemaBBnahmen unverandert fortzusetzen und zwingend notwendig.

Falls mobile Gerate angeschafft und eingesetzt werden, sollten sie die Wirksamkeits-
erfordernisse des UBA erflillen, mit leistungsfahigen HEPA-Filtern ausgestattet sein
und nach entsprechenden Fachempfehlungen vor Ort positioniert und gereinigt wer-
den. Gerate aus Baumarkten oder Selbstbau sind wegen fehlender Zertifizierung fir
den sachgerechten Einsatz, geringer Effizienz und aus Sicherheitsgriinden abzu-
lehnen. In Zusammenarbeit mit dem Verein Deutscher Ingenieure (VDI) hat das UBA
Vorgaben zu den Priif- und Einsatzbedingungen von mobilen Luftreinigungsgeraten
als Grundlage fiir die Umsetzung des Bundesprogramms erarbeitet (s. Anlage 2).

3. Einfache Zu- und Abluftanlagen

Der Einbau einfacher Zu- und Abluftanlagen als dezentrale L6sung in den Klassenrau-
men, der im Vergleich zu RLT-Anlagen mit weniger Aufwand zu bewerkstelligen ist,
kann eine Alternative zum Einsatz mobiler Liiftungsgerate sein. Beispiele sind in die
Fenster eingebaute Ventilatoren, die die Luft aktiv in und aus dem Raum transportie-
ren oder unter der Decke montierte Luftungsanlagen. Erfahrungen und
Empfehlungen dazu liegen seitens der Universitat Gottingen vor.

4. Der Einbau von zentral gesteuerten raumlufttechnischen (RLT)-Anlagen an Schulen
stellt mit Blick auf die Reduzierung der Virenlast sowie die Verbesserung der Luftqua-
litat in den Klassenrdumen insgesamt die beste und nachhaltigste Lésung dar. RLT-
Anlagen kénnen auch mit Blick auf den Klimawandel und die sich abzeichnenden hei-
Ren Sommermonate ein sinnvolles Mittel zur Verbesserung des Schulbetriebes und
der Qualitat des Lernens sein. Sie sind allerdings die baulich und zeitlich aufwandigste
und teuerste Losung (ca. 10.000 Euro pro Klassenraum). Die Ausstattung aller Schu-
len kdnnte nur nach und nach erfolgen und wiirde Jahre dauern. Die Kosten waren
von den Kommunen allein nicht zu leisten. Eine realistische Perspektive ware, RLT-
Anlagen zumindest bei allen Schulneubauten kiinftig regelmaRig vorzusehen.

Die Lander sind gefordert, eine Grundsatzentscheidung dariiber zu treffen, ob RLT-
Anlagen bei Schulneubauten und/oder als Nachriistung bei Bestandsbauen zukiinftig
Standard sein sollen. Die Schulbaurichtlinien — soweit vorhanden — und die Schul-
bauférderung der Lander missten entsprechend angepasst werden. Auch die Frage
der Konnexitat ware zu klaren.

Zusammenfassung

Der regelmaBigen und sachgerechten Liftung von Klassenraumen kommt eine zentrale
Funktion beim Infektionsschutz und dartiber hinaus fiir die Luftqualitat in Schulen insgesamt
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zu. Dabei ist die Frischliftung, wenn sie richtig und regelmaRig durchgefiihrt wird, in der
weit Uberwiegenden Zahl der Raume moglich und wirksam. Dass es dabei insbesondere in
den kalten Monaten mitunter zu Beeintrachtigungen kommt, ist hinzunehmen. Mobile Luft-
reinigungsgerate mit definierten Leistungsstandards konnen in schlecht bellifteten Raumen
erganzend zum Einsatz kommen. Sie ersetzen die Zufuhr von Frischluft durch gedéffnete Fens-
ter allerdings keinesfalls. Die Einhaltung der sog. AHA-Regeln, insbesondere das
Maskentragen kann in der aktuellen Pandemielage nicht durch entsprechende Gerite er-
setzt werden. Die nachhaltigste Losung dirften RLT-Anlagen in Schulen sein. Hierlber ist
eine Grundsatzentscheidung der Lander sowie eine Verstandigung mit den Kommunen Uber
deren nachhaltige Finanzierung notwendig. Der Bund sollte dabei einbezogen werden.

Insgesamt muss die gegenwartig aufgeregte und vor allem durch Emotionen bestimmte Dis-
kussion gerade fiir das Wohl und die Gesundheit von Kindern, Lehrkraften und
padagogischem Personal dringend versachlicht werden. Es sind jetzt Entscheidungen not-
wendig, die nicht nur kurzfristig iber die aktuelle Pandemie helfen, sondern gleichzeitig
langfristig nachhaltige Ansatze liefern.

Anlagen
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Zusammenstellung der Beschliisse
der 230. Sitzung des Hauptausschusses
am 1, Juli 2021
in Berlin

Corona-Pandemie und Perspektive fiir das Schuljahr 2021/22

Beschluss:

1.

Der Hauptausschuss begriiRt die Riickkehr der Schulen zu einem angepassten Prasenzunter-
richt aller Schulformen in den in den kreisfreien Stadten und Kreisen der Lander mit einer
stabilen 7-Tage-Inzidenz von unter 100 bzw. 50. Der Prasenzunterricht muss nun verstarkt fir
den Abbau von Lernriickstdnden und das soziale Lernen genutzt werden.

Der Hauptausschuss begriif$t das aufgelegte 2-Mrd.-Euro Aufholprogramm des Bundes. Es ist
richtig, dass sich dieses nicht nur auf Aufarbeiten von Lernriickstanden erstreckt, sondern auch
die psycho-sozialen Belastungen von Kindern und Jugendlichen in den Blick nimmt. Die unter-
schiedlichen Forderprogramme der Lander missen bestmoglich mit dem Bundesprogramm
verzahnt werden. Dies muss in enger Abstimmung mit den kommunalen Schultragern sowie
unter Nutzung kommunaler Strukturen im Bereich von Schule, Kinder- und Jugendhilfe gesche-
hen. Ferienprogramme missen mit Blick auf deren Umsetzung rechtzeitig geplant werden.

Der Hauptausschuss fordert die Kultusministerkonferenz auf, fiir das kommende Schuljahr
2021/22 zeitnah eine abgestimmte und bundesweit libergreifende Handlungsstrategie vorzu-
legen. Zum Abbau von Bildungsbenachteiligungen sollten insbesondere Lehrplane liberprift,
diagnosebasierte Forderung gestarkt sowie digitalbasiertes Lernen in den Schulalltag verbind-
lich integriert werden. Notwendig ist dariiber hinaus die Starkung von bestehenden
Unterstlitzungsstrukturen wie u. a. der Schulsozialarbeit, der Schulpsychologie und des schuli-
schen Ganztags.

Die Schultrager werden ihre Verantwortung fir Schutz- und HygienemalRnahmen an den Schu-
len weiter wahrnehmen. Dabei stellt das regelmalRige StoRliften der Klassenrdume eine der
wichtigsten MaRnahmen dar. Raumlufttechnische Anlagen kénnen in diesem Kontext eine
dauerhafte und nachhaltige Losung im Sinne des Klimaschutzes sein. Mobile Gerate sind nur in
konkret zu definierenden Ausnahmefallen sinnvoll. Flachendeckend Liiftungsanlagen liber den
Sommer einzubauen ist aber wegen der Komplexitat nicht realistisch. Der Hauptausschuss for-
dert die Lander auf, eine Grundsatzentscheidung dariber zu treffen, ob raumlufttechnische
Anlagen fir ein gesundes Innenraumklima zum Schulbau-Standard gehoren und in diesem
Falle die finanzielle Verantwortung dafir zu Gbernehmen.



Priifkriterien fiir mobile Luftreiniger

Beschlussfassung der VDI AG ,,Priifkriterien fiir mobile Luftreiniger” (VDI EE 4300 Blatt 14)
vom 20.7.2021

Durch die Corona-Pandemie besteht Bedarf fiir mobile Luftreiniger, um Viren von SARS-CoV-2 zuver-
lassig aus der Raumluft abzuscheiden oder zu inaktivieren. Zahlreiche Gerate verschiedener Herstel-
ler mit unterschiedlichen physikalischen Wirkprinzipien sind am Markt derzeit verfligbar. Bislang exis-
tieren aber keine harmonisierten Prifvorgaben fiir den Nachweis der Wirksamkeit der Luftreiniger,
sodass ein Vergleich der verschiedenen Techniken und Gerate nahezu unmaoglich ist.

Derzeit werden zwar bereits Prifungen von mobilen Luftreinigern von verschiedenen Institutionen
durchgefiihrt, aber die Priifungen sind nicht immer umfassend und/oder nicht vergleichbar. Die ein-
gesetzten VDI- und DIN-Arbeitsgruppen beabsichtigen diese Liicke zu schlieRen, in dem sie notwen-
dige Prufungskriterien empfehlen, um die Wirksamkeit der Geréate zu belegen und eine Vergleichbar-
keit zu gewahrleisten.

Die Fertigstellung der VDI-Expertenempfehlung EE 4300-14 erfolgte am 20.7. und soll bis Mitte Au-
gust als Druckversion zuganglich sein. Die Fertigstellung der DIN-TS 67506 (fur UV-C-Luftentkeimer)
ist im Spatherbst (November) zu erwarten.

Es werden folgende Geratetypen als geeignet angesehen, sofern die folgenden Sicherheitsaspekte
beachtet und die PriifgroRRen eingehalten werden.

Geratetypen:

o Filtergerate (Filterklassen wie HEPA H13 (nach EN 1822 plus Vorfilterung z. B. ISO ePM10
50 % nach 1SO 16890), Kombinationen von ePM1>50 % und ePM1>80 % nach ISO 16890
(ehemals F7 + F9) oder gleichwertig bei Gerdten mit Filtern; Filter der Klasse H14 sind nicht
erforderlich.

e Gerate mit Vireninaktivierung durch UVC-Strahlung (,,UV-C-Luftentkeimer”).

e Gerate mit Vireninaktivierung bzw. -abscheidung durch lonisation bzw. Plasma (,,lonisations-/
Plasmagerate”).

e Kombinationsgerate (z.B. UV-C und Filterung, Partikel- und Aktivkohlefilter).

Nachzuweisende Sicherheitsaspekte bzw. erforderliche Herstellerangaben:
e Allgemeine technische und elektrische Sicherheit, Unfallsicherheit, Brandschutz.
e Schutz vor unbefugter Bedienung, Schutz vor Vandalismus.
e Hinweise zur Wartung — insbesondere zum Filterwechsel bei Filtergeraten.
e Hinweise zur erforderlichen Dimensionierung, Anzahl und den Aufstellposition(en) im Raum,
e Hinweise, wie die Gerateeinstellungen an die Rdumlichkeiten anzupassen sind (empfohlener
Luftdurchsatz in Bezug auf den nutzungsabhangigen zuldssigen Schalldruckpegel).



e Bei UV-C-Luftentkeimern: Technische Sicherheit: Es darf keine gefahrdende UV-Strahlung

austreten. Fiir die Anwendung in Schulen und Kindertagesstatten darf zudem keine mess-

bare UV-Strahlung in den zugénglichen Bereichen auftreten. Wirksamkeit: Angabe der Strah-

lendosis bei Einmalpassage bei maximalem Luftdurchsatz des Gerates.

Am Gerat zu testende PriifgréBen:

1. Ausreichender Luftvolumenstrom an behandelter Luft (Forderleistung des Geréts) — als Min-

destmal wird das 4-fache Raumvolumen pro Stunde erachtet.

2. Wirkungsgrad des Geréts:

meine Testpartikel [DIN EN 1822]
Bestimmung der Reinigungsleistung
des kompletten Gerats in einer klei-
nen, geschlossenen Priifkammer
[Bislang nur Internationale Normen
ANSI/AHAM AC-1-2015 und
GB/T18801-2015]

Geratetyp Notwendige Priifungen fiir den Wir- Moglichkeiten zur For-
kungsgrad mulierung von Mindest-
anforderungen
Filtergerate 1. Bestimmung des Riickhaltegrades 1. Filterklasse [DIN
des Schwebstofffilters fir allge- EN 1822]

2. CADR (Clean Air
Delivery Rate),
[wird in VDI EE
4300-14 fest-

gelegt]

UV-C-Luftentkeimer | 1.

Bestimmung der wirksamen Strah-
lungsdosis im Gerat bei Einmalpas-
sage und maximalem Luftstrom an-
hand geeigneter Verfahren mittels
Mikroorganismen bzw. Viren
Bestimmung der entkeimenden Wir-
kung des Gerates im Raum

1. MessgroRe redukti-
onsaquivalente Fluenz
inJ/m?

2. HADR (Hygienic Air
Delivery Rate)
[werden in DIN/TS
67506 festgelegt]

lonisations-/Plas-
magerate

1. Bestimmung der entkeimenden

Wirkung des Gerates, bestimmt
anhand geeigneter Mikroorga-
nismen bzw. Viren

2. Bestimmung der entkeimenden

Wirkung des Gerdtes im Raum

1. Nachweis der Inakti-
vierung anhand von
Priaforganismen (z.B.
Bakteriophagen)

2. HADR (Hygienic Air
Delivery Rate)

[in Anlehnung an DIN/TS
67506]

Kombinationsgerate

Es sind die entsprechenden Prifungen
fir die Einzelkomponenten auszuwahlen
und in Kombination anzuwenden

3. Gerauschentwicklung (Schalldruckpegel) bei dem geforderten Luftvolumenstrom nach ,, ASR
A3.7“ (z.B. fiir Schulen Schalldruckpegel kleiner/gleich 35 dB(A)), — Anmerkung: insbesondere
wichtig bei Filtergeraten und Kombinationsgeraten Filter plus UV-C. Andere Technologien

sind per se leiser.

4. Behaglichkeit - die durch den Luftreiniger verursachte Luftstromung darf nicht zu dauerhaf-

ten Zuglufterscheinungen fiihren (ist vom Aufstellungsort abhangig).




5. Vermeidung unerwiinschter Nebenprodukte (vor allem Ozon bei Verfahren mit lonisa-
tion/Plasma, UV-C); der Resteintrag von Ozon in die Raumluft soll unter 10 pg/m? liegen.—
Anmerkung: insbesondere wichtig flr lonisationsgerate, UV-C-Gerate und Kombinationsge-
rate.

Wirksamkeit der Gerate im Realraum

Prifungen im Realraum sind anspruchsvoller, aber auch aussagekraftiger fiir den Nachweis der Wirk-
samkeit von Luftreinigungsgeraten unter realen Bedingungen. Einzelheiten dazu sind der o. a. VDI-
Empfehlung resp. DIN-TS zu entnehmen (vgl. VDI-EE 4300-14, bei UV-C-Luftentkeimern DIN-TS
67506).

Es gilt daher folgende Mindestanforderung fiir Realrdaume:

Reduktion der Aerosolpartikelkonzentration respektive der infektiosen Keime um eine 10er-Potenz
(1 Log-Stufe = 90 %) in 30 min in der Raumluft an jeder Stelle in der Aufenthaltszone.

In Realrdumen, wie z. B. Unterrichtsraumen, kann bei Anwesenheit von Personen eine Untersuchung
der Leistungsfahigkeit von UV-C-Luftentkeimern oder Plasma-/lonisationsgerédten nicht mit Hilfe von
Bakteriophagen durchgefiihrt werden. Als Indikatororganismen fiir die Wirksamkeitsprifung solcher
Geréte in Realrdumen wird deshalb eine Auswahl (Querschnitt) ubiquitdr vorkommender Luftkeime
herangezogen.

Durch folgende Priifungen kann ein Nachweis erbracht werden:

e  Wirkungsgrad des Geréats im Realraum (Raum mit typischer KlassenraumgréfRe [bei Schulen
ca. 200 m3 Rauminhalt]); mébliert; Personen im Raum oder beheizte Dummies.

o Auswirkung der Aufstellposition im Raum

o auf die effektive Reinigungsleistung
o auf die Behaglichkeit.

e Resteintrag von Ozon in die Raumluft; Restkonzentration soll unter 10 ug/m? liegen.

e In Rdumen der Raumkategorie 1 (gemall UBA-Empfehlung vom 09.07.21), bei denen die
Moglichkeit der freien Luftung fiir ausreichend erachtet wird, ist der ermittelte Zusatzbeitrag
der Gerate anzugeben.

e In Rdumen der Raumkategorie 2 (gemall UBA-Empfehlung vom 09.07.21) mit eingeschrank-
ter freier LUftung ist der Nachweis der Aerosolpartikelreduktion respektive Vireninaktivie-
rung um 90 % in ca. 30 Minuten an allen Stellen in der Aufenthaltszone zu erbringen.

Mogliche Priflabore:

Als Priflabore kommen akkreditierte oder anderweitig fachlich ausgewiesene Labore in Frage:

so z. B. Umweltpriifinstitute, Fraunhofer-Institute, Forschungsinstitute und Universitaten. Einige die-
ser Priiflabore flihren derartige Messungen bereits nach dem Stand der Technik durch.



23.7.2021 Welche Anforderungen miissen mobile Luftreiniger erflllen? | VDI

Innenraumluft

Anforderungen an mobile Luftreiniger

22.07.2021

Bild: Alexandra Goertz/ Shutterstock.com

In der westlichen Welt verbringen die Menschen insbesondere in den Herbst- und Wintermonaten zwischen 80% und 90% ihrer Zeit in
Innenrdumen. Daher spielt die Raumluftqualitat eine groRe Rolle fur die Gesundheit und das Wohlbefinden der Menschen. Vor dem
Hintergrund der Corona-Situation wird der Aspekt der ausreichenden Beluftung von Innenrdaumen fur die Gesundheit der sich dort
aufhaltenden Personen zu einer zentralen Frage.

Ein kontinuierlicher, effektiver Luftaustausch wird am besten Uber eine stationare raumlufttechnische Anlage (RLT-Anlage) gewahrleistet. Solche
Anlagen sind zum Beispiel in Wohninnenraumen, an Schulen oder Kindertageseinrichtungen bisher noch die Ausnahme und lassen sich nur mit
baulichem und technischem Aufwand und nach bauordnungsrechtlicher Genehmigung nachtraglich einbauen. Das kostet Zeit, die in der
aktuellen Pandemie oft nicht zur Verfugung steht.

Es gilt "verbrauchte" Raumluft gegen Zuluft von aul3en auszutauschen und damit die Virenlast zu reduzieren. Dort - wo keine fest eingebauten
RLT-Anlagen zur Verfugung stehen - soll Uber Fenster rasch und effektiv geltftet werden. Dort, wo nicht ausreichend Uber Fenster gelUftet
werden kann, ist der Einsatz mobiler Luftreiniger (MLR) eine sinnvolle Malinahme. Jedoch muss beim Einsatz von MLR weiterhin regelmaRig (an
Schulen in jeder Unterrichtspause) gelUftet werden, selbst wenn dies nur eingeschrankt moéglich ist. Denn MLR tragen nicht zum Luftungserfolg
(Abfuhr von CO,, Feuchte etc.) aus den Innenrdumen bei.

Welche Anforderungen mussen mobile Luftreiniger erfullen?

In der VDI-EE 4300-14 "Messung von Innenraumluftverunreinigungen - Anforderungen an mobile Luftreinigungsgerate zur Reduktion der
aerosolgebundenen Ubertragung von Infektionskrankheiten" werden Anforderungen und Prifkriterien festgelegt. Luftreiniger, die diese
Bedingungen erflillen, sind zur wirksamen Reduktion der Virenbelastung in einem realen Raum geeignet.

Die folgenden Aspekte werden in der VDI-EE 4300 Blatt 14 im Besonderen betrachtet:

m Aufstellpositionen im Raum sollen entsprechend der Anweisungen der Hersteller erfolgen

m Filterklassen wie HEPA H13 (nach EN 1822 plus Vorfilterung z. B. ISO ePM10 50 % nach ISO 16890), Kombinationen von ePM1>50 % und
ePM1>80 % nach ISO 16890 (ehemals F7 + F9) oder gleichwertig bei Geraten mit Filtern; Filter der Klasse H14 sind fur die eingangs
erwahnten Raumlichkeiten nicht erforderlich

m Sicherheit und Schutz vor Vandalismus

m bei UVC-Luftentkeimern: Vermeidung von UV-Strahlung auBerhalb des Gerates

m Luftvolumenstrom, der mindestens dem 4-fachen Luftwechsel pro Stunde entspricht; Dadurch wird ein Luftdurchsatz erreicht, der
ausreichend hoch ist, um die gesamte Raumluft binnen hinreichend kurzer Zeit durch die Gerate zu leiten.

m Gerauschentwicklung bei dem geforderten Luftvolumenstrom (Schalldruckpegelpegel) nach ASR 3.7 (z.B. fur Schulen Schalldruckpegel
kleiner/gleich 35 dB(A))

m Behaglichkeitsaspekte (Vermeiden von Zugluft)

m Reinigungsleistung bei Filtergeraten (Effizienz der Filterung > 90%, Prufung im Labor unter realraumahnlichen Bedingungen) m
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= Mindestdosis bei UVC-Luftentkeimern bei Einmalpassage = 70 J/m?
= Vermeidung unerwunschter Nebenprodukte (vor allem Ozon bei Verfahren mit lonisation/Plasma, UV-C); der Resteintrag von Ozon in die
Raumluft soll unter 10 pg/m? liegen.

Sachgerechte Aufstellung erforderlich

Die Berucksichtigung ortlicher Gegebenheiten (Stromungsprofile der Luft, bauliche Einbauten etc.), welche die Partikelabscheidung respektive die
Inaktivierung durch alternative Verfahren beeinflussen, ist notwendig.

Die von einem geeigneten Luftreiniger zu erreichenden gerate- und technologiespezifischen Werte sind in einem eigenen Abschnitt
zusammengefasst. Neben diesen Werten wird auch die Aufstellung der mobilen Luftreiniger vor Ort thematisiert. Nur bei sachgerechter
Aufstellung ist eine verlassliche und wirksame Virenreduktion in der Praxis erreichbar.

In einer Kurzfassung sind wichtige Eckpunkte der VDI-EE 4300 Blatt 14 zusammengefasst und kdnnen zur Grundlage von
Beschaffungsentscheidungen an Schulen und anderen Einrichtungen, bei denen eine zeitnahe Anschaffung mobiler Luftreiniger erwogen wird,
herangezogen werden. Die Kurzfassung steht kostenfrei zum Download bereit.

Die VDI-EE 4300 Blatt 14 wird im Ausschuss "Innenraumluft" der VDI/DIN-Kommission Reinhaltung der Luft (KRdL) - Normenausschuss erarbeitet.
Sie wird in Kurze erscheinen. Fur UVC-Luftentkeimer verweist die VDI-EE 4300 Blatt 14 auf die DIN/TS 67506, die derzeit im DIN bearbeitet wird
und im Spatherbst 2021 erscheint.

Fachliche Ansprechpartnerin:

Dr. Elisabeth Hosen-Seul

VDI/DIN-Kommission Reinhaltung der Luft (KRdL) - Normenausschuss
E-Mail-Adresse: hoesen@vdi.de
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